
un
nd

ur
t

liſcher oder liberaler Färbung

weiter als ihnen eine Freundlichkeit erweiſen

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
eſtellungen werden von allen ReichsPohanfalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

r 272

Saale Zeilun
Der Bote für das Soalthal

Fünfzehnter Jahrgang

werden pro Spaldgelle oder deren Raumit 20 Pf für Halt mit 15 Pf berechnet

und in der Expedition von unſeren An
nahmeßellen und allen Annencen CTx

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle g d Neue Promenade 1

g

Halle a d Saale Sonntag den 20 November 1881

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat December werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 84 Pf angenommen Die Expedition

Die Pläne des Reichskanzlers
Die politiſche Beurtheilung der kaiſerlichen Botſchaft an den

Reichstag iſt in der geſammten und insbeſondere in der libe
ralen Preſſe dieſelbe welche wir geſtern an dieſer Stelle ſchon
dargelegt haben Die Einen faſſen die Sachlage etwas leichter
die Anderen etwas ſchwerer auf das iſt der ganze durchweg
nur geringe Unterſchied Das lange Vorſpiel der letzten Woche
die Nachricht von dem Entlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers
von einem parlamentariſchen Miniſterium ſei es nun katho

erweiſt ſich als officiöſes
Gaukelſpiel als bunter Seifenblaſenſchaum für politiſche
Kinder Ob dies ganze Zauberblendwerk nun aus reiner Luſt
an zweckloſer Luftſpiegelung hervorgerufen worden iſt oder ob
es irgend eine ernſthafte Action hat verdecken ſollen muß einſt
weilen dahin geſtellt werden Schön wäre es in keinen von
beiden Fällen in letzterem aber zur Noth noch verzeihlich
oder doch begreiflich während es in erſterem angeſichts derwahrlich doch hinlänglich ſchweren Zeit den ernſteſten Tadel

verdient Unſer Volk iſt gegenwärtig am wenigſten in der
Laune Poſſen zu treiben
Wir haben wiederholt hervorgehoben daß es unſeres Er
achtens am beſten wäre der Reichskanzler bliebe und der

auch Allerdings war unſere Abſicht dabei daß von
beiden Seiten die ernſte Abſicht vorherrſchte ſich zu verſtän
digen namentlich über die ſocialen Reformen ſich zu verſtän
digen Nun iſt aber ſicher daß der Reichskanzler bleibt und
de auch an eine Auflöſung des Reichstages einſtweilen nicht
gedacht wird Aber der Wille zur Verſtändigung fehlt leider
und zwar an der zunächſt ausſchlaggebenden Stelle Die
Pläne des Reichskanzlers werden von der bekannten officiöſen
Feder in den Grenzboten näher dargelegt und wenn freilich
dies Schattenſpiel an der Wand morgen auch ſchon wieder
verſchwunden ſein kann ſo lohnt es ſich doch es nachzuzeichnen
da es allerdings einige innere Wahrſcheinlichkeit für ſich hat
Darnach will Fürſt Bismarck in dieſer erſten Seſſion des
Reichstages ſich abwartend verhalten dann nach Neujahr im
Landtage eine Einigung auf kirchenpolitiſchem Gebiete mit der
ultramontanen Partei herbeizuführen und ſo eine clerical
conſervative Mehrheit im Reichstage ſich zu verſchaffen ſuchen
wenn ihm aber dies nicht gelingt den erſten paſſenden Anlaß
zur Auflöſung des Reichstags ergreifen Zu dieſen Abſichten
würde r die feierliche Form der kaiſerlichen Botſchaft
paſſen ſie ſoll offenbar gleichſam ein Appell des Kaiſers an
ſein treues Volk ſein und eine gründliche Umwälzung der Ge
ſinnungen herbeiführen welche ſich in der letzten Wahl be
kundet haben

Nun wir haben geſtern ſchon hervorgehoben daß das Volk
ſich eins weiß mit ſeinem erhabenen Herrſcher in dem ernſten
Willen ſociale Reformen zu ſchaffen es giebt auch nicht
einen treuen Vaterlandsfreund der nicht wünſchte daß es
unſerm greiſen Kaiſer noch beſchieden ſein möge ſein glor
reiches Lebenswerk mit einer großartigen That inneren
Friedens zu krönen Aber die dankbare Ehrerbietung freier
Männer gegen ihr Oberhaupt hat gar nichts zu ſchaffen mit
den politiſchen Plänen der i rnns welche dazu da
iſt die erlauchte Perſon des Kaiſers zu decken nicht aber

ſich von ihr decken zu laſſen Wir rechten nicht wie es
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An den Gräbern
Heute wird von Tauſenden ein ſeltſamer Beſuch gemacht
Ein Beſuch bei welchem auffallend wenig Worte fallen bei
welchem die Formen des geſellſchaftlichen Verkehres unter
bleiben ein Beſuch zu welchem alle einem und demſelben
Ziele zu wandern um doch ein Jeder bei ſeiner beſonderen
Stätte zuverweilen ein Beſuch auf deſſen Erwiderung
Niemand rechnet und deſſen doch Jeder ver
ſpricht Dieſer Beſuch gilt den Gräbern unſrer heimge
gangenen Lieben Die Einen wenden ſich zu halb verfallenen
Grüften deren verwitterte Steine kaum noch Namen und
Jahreszahlen erkennen laſſen die andern ſtehen an friſchen
Gräbern deren Hügel noch gewölbt und deren Kränze noch
duftig ſind Hier lenkt ein ſtolzes Weib ihre Schritte zu
dem marmornen Grabmal um prachtvolle Blumen darauf
niederzulegen dort ſchleicht ein altes Mütterchen einher
um über das ſchlichte Holzkreuz einen Jmmortellenkranz zu
hängen den ſie mit ihren Thränen benetzt hat

Was wollen die Lebendigen bei den Todten Nichts
wie man nach

un Zeit einen vernachläſſigten Freund wieder einmal
aufſucht Den Leuten zeigen daß man das Gedächtniß
ſeiner Todten in Ehren halte Die Kinder auffordern daß
ſie den Namen des Vaters und der Mutter die unter dem
Raſen ſchlafen mit Ehrfurcht nennen Es liegt doch wohl
dieſer Völkerwanderung zu den Stätten des Todes und der
Verweſung noch ein tieferes Bedürfniß zu Grunde Einunterbrochenes Geſpräch ſoll fortgeſetzt ein zerriſſenes Band

oll wieder angeknüpft eine zerſtörte Gemeinſchaft ſoll wieder
hergeſtellt ein vergangenes Glück ſoll neu belebt werden
Manch ein erloſchenes Auge blickt wieder mit altem Glanze
manch ein ſtummer Mund redet gbermals freundliche

manche Blätter thun um die conſtitutionelle Etiquettenfrage
ob die kaiſerliche Botſchaft ſich völlig in den Grenzen eines
Staatsacts halte wir wiſſen daß das Verhältniß von Fürſt
und Volk bei uns zu tief begründet iſt als daß es ſo leicht
durch ein Mißverſtändniß getrübt werden könnte Das Volk
iſt mit dem Kaiſer einig in der Sache die Form aber iſt
einzig und allein eine Frage die zwiſchen der Reichsregierung
und der Volksvertretung zu ordnen iſt So will es das
Grundrecht des Reiches die Verfaſſung welche Fürſt und
Volk gleichmäßig bindet und welche beide gleichmäßig heilig
halten

So lange Fürſt Bismarck an ſeiner alten Politik feſthält
die einzelnen Parteien gegen einander auszuſpielen ſie an ein
ander aufzureiben wird er niemals an ſein Ziel gelangen
werden wir niemals in ruhige Zuſtände kommen Die große
Mehrheit der Nation weiß ganz genau um was es ſich
handelt ſie hat ihren Willen in den letzten Wahlen klar und
en ausgeſprochen und wird ſich darüber was ſie
will niemals mehr täuſchen laſſen Sie will um es zum
hundertſten Male zu wiederholen die ſociale Reform aber ſie
will dieſen geſunden und heilſamen Fortſchritt einzig auf dem
Wege einer organiſchen Fortbildung unſerer inneren Ent
wickelung Sie will nicht vielleicht ſehr großartige aber
völlig unſichere und ſchließlich unzureichende Verſuche von
denen gänzlich ungewiß iſt ob ſie überhaupt zum Ziele führenkönnen Sie will beiſpielsweiſe die Unfallverſicherung durch

klares und ſtarkes Eingreifen des Staats aber auf dem
Wege körperſchaftlicher Verbände der einzelnen Gewerbe löſen
ſie will nicht die bureaukratiſch centraliſtiſche Maſchinerie der
Reichs reſp Staatsverſicherungs Anſtalten und den ſtaats
communiſtiſchen Reichszuſchuß Hierin ſind faſt alle ſocial
politiſch unterrichteten Köpfe aller Parteien einig die ein
gefleiſchteſten Freihändler ebenſo wie die wiſſenſchaftlichen
Socialiſten Brentano und Schäffle Alle officiöſen Ver
drehungsverſuche vermögen hieran nichts zu ändern mag noch
ſo viel Tinte vergoſſen werden um als mancheſterlichen
Widerſtand darzuſtellen was nur die ernſteſte Sorge um das
Staatswohl iſt

Politiſche Ueberſicht

Die öſterreichiſche Delegation hielt Freitag ihre
Schlußſitzung nachdem bezüglich der Budgets in beiden Dele
gationen eine Uebereinſtimmung erzielt iſt Der Kriegsminiſterſprach der Delegation im Auftrage des Kaiſers veſſen Dank

für ihre Opferwilligkeit aus worauf der Präſident Ritter
v Schmerling der Regierung dankte und der Hoffnung Aus
druck gab daß der Frieden auch fernerhin erhalten bleiben
werde Wiener Blätter beſprechen bereits lebhaft die bei
der Eröffnung des deutſchen Reichstags verleſene Botſchaft
und zwar ſoweit bis jetzt die Nachrichten lauten in einem
für die Regierung günſtigen Sinne So hält die N fr Pr
die Thronrede für ein Meiſterſtück in Form und Faſſung
Nach ihrer Meinung entſpricht der feierliche Ernſt derſelben
völlig dem großen Problem Die Thronrede wird ein denk
würdiges Actenſtück bleiben die Art wie ſie die Reformpläne
unter die höhere Jdee der allgemeinen Wohlfahrt rückt und
über die getrübte Atmoſphäre der Parteileidenſchaft hinweghebt
wirkt verſöhnender als es durch irgend welche beſchwichtigende
Phraſe geſchehen könnte Wollen die Liberalen nicht einer un
fruchtbaren Verneinung geziehen werden ſo müſſſen ſie dergenialen Jnitiative des Furſten Bismarck folgen denn die

Entwürfe des Reichskanzlers haben mit überraſchendem
Scharfblick die wunden Stellen der heutigen Geſellſchaft

Worte grauſam Getrennte umarmen ſich in heißem Wieder
ſehen und in endloſer Thränenfluth ſchmelzen die verzagten
HerzenSeht die Kinder an den Gräbern der Eltern So lange

ſie lebten fehlte das Verſtändniß ihrer Erziehung welche
durch Unverſtand und Widerſpruch oft üblen Lohn empfing
Nun da ſie geſchieden ſind und die Schule des Lebens die
Erkenntniß nachgeholt hat kommen die Söhne und Töchter
mit Trauer und Wehmuth zu danken für die Pflege des
Leibes und die Zucht des Geiſtes zu bereuen jeden Unge
horſam und jede Lüge von ſtillen Lippen derſelben Er
mahnungen zu lauſchen welche die beredten oft vergebens
ausſpragchen Seht die Wittwen an den Gräbern der Gatten
Euch ſchlug einſt unſer Herz entgegen in ſüßer Leidenſchaft
euch folgten wir von Heimath und Vaterhaus in die fremde
Welt neuer Pflichten mit euch bauten wir den Heerd des
häuslichen Glückes euer ſtarker Arm hat uns getragen
eure Arbeit uns Brot und Freude gegeben euer Wohl war
unſere Wonne eure Laſt unſere Sorge nun ſeid ihr
Treugeglaubten d treulos geworden und habt uns allein
gelaſſen in einer Welt die nur durch euch Reiz und Werth
erhielt wo nun und Entſagung unſer Loos iſt
Seht Vater und Mutter an den Gräbern ihrer Kinder
Als ihr uns geſchenkt wurdet floß ein Strom des Segens
über unſer Haupt herzerfreuend war euer Spiel entzückend
euer Lachen euch galt unſere Mühe eure Geſundheit und
Fortſchritt waren die Ernte unſerer Ausſagat ihr ſolltet die
Stütze unſeres Alters der Troſt unſeres Abſchiedes von der
Erde ſein nun hat euch der unfreundliche Tod aus unſeren
Armen genommen nach euch ruft Spielzeug und Bilderbuch
nach euch ruft unſer Jammer aber ihr hört uns nicht

Und ſo wären die Gräber nur Stätten des Schmerzes und
der in So wären umſonſt geſprochen alle die
Worte der r und des Friedens die einſt als die
Sarge eingeſenkt wurden den denn zugerufen worden
ſind So wäre das Todtenfeſt der Triumph der Vernichtung
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herausgefunden Jn den Worten Frei von re
actionären Hintergedanken liegt eine frohe Verheißung
Die Deutſche Zeitung bezeichnet die Thronrede gleich
falls als eine Staatsſchrift von ſittlichem Ernſte und
hiſtoriſcher Bedeutung Die Welt habe an die fried
lichen Verſicherungen Deutſchlands zu glauben gelernt
Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Die kaiſerliche Botſchaft
richtet ſich auch an künftige Geſchlechter ſie iſt ein Vermächt
niß des Kaiſers und des Fürſten Bismarck ſie enthält
Glaubensartikel an denen die deutſche Politik für ewige Zeiten
feſthalten ſoll Die von ſo erhabener Stelle vorgetragenen
Principien müſſen zündend auf Alle wirken welche an die
Jdeale der Botſchaft glauben Friedensverſicherungen in ſo
ſolenner Form wurden faſt niemals ertheilt Das Fremden
blatt findet in derſelben Nichts was von irgend einer Partei
als eine ihr gemachte Conceſſion zu deuten wäre Aus der
Thronrede ſpreche die Ueberzeugung daß die deutſche Nation
in ihrer inneren Entwickelung an einem wichtigen Wendepuukt
angelangt ſei Die Friedensbotſchaft der Thronrede werde
überall auf das Freudigſte begrüßt werden ganz beſonders
warm in Oeſterreich Ungarn das die Bemühungen Deutſch
lands auf Bewahrung des Friedens ſeit Jahren treu und
rückhaltslos unterſtütze Die Preſſe ſagt Die Bot
ſchaft markirt in gewiſſer Weiſe das Ende der Kriſis
indem es die völlige Uebereinſtimmung des Kaiſers mit der
geſammten inneren Politik des Kanzlers kundgiebt Die Be
deutung der ernſten Friedensworte am Beginn einer neuen
Aera Frankreichs ſpringt klar in die Augen Niemals
lauteten die deutſchen Thronreden bezüglich des Dreikgiſer
bündniſſes ſo zuverſichtlich und beſtimmt Die Wiener
Allgemeine Zeitung erſieht aus der kaiſerlichen Botſchaft
daß Fürſt Bismarck ueuerdings mit Energie ja mit ge
ſteigerter Begeiſterung in den Kampf für ſeine ökonomiſchen
Pläne eintrete und bezeichnet den Paſſus über die aus
wärtigen Angelegenheiten als wohlthuend Die Wiener
Abendpoſt conſtatirt mit Befriedigung den mächtigen Ein
druck den die übereinſtimmend als hochbedeutſam anerkannte
Botſchaft des Kaiſers Wilhelm allenthalben hervorgerufen
habe Dieſer Eindruck finde ſeinen Wiederhall in der unge
theilten Würdigung welche faſt die geſammte Preſſe den in
der Thronrede entwickelten hohen wirthſchaftlichen und
geſellſchaftlichen Aufgaben widme und in der Anerkennung
welche die Preſſe den in großen Conceptionen entrolltenJdeen zolle Selbſtverſtändlich würden dieſe Betrachtungen

von dem Ausdrucke der befriedigtſten Genugthuung begleitet
welche durch die in der Thronrede enthaltenen Hinweiſe
auf den eminenent friedlichen Charakter der europäiſchen
Lage und auf die friedenverheißenden und freundſchaft
lichen Beziehungen zu den Nachbarländern überall erweckt
worden ſei

Jn Frankreich geſtaltet ſich das Urtheil über das neue
Miniſterium ſchon etwas günſtiger Den heſtigen Angriffen
welche anfangs von faſt allen Seiten erfolgten iſt eine ruhigere
Betrachtung gefolgt Man will dem neuen Miniſterium Zeit
laſſen ſich zu bewähren Lebhaft beſonders wird die Frage
der Veränderungen des diplomatiſchen Corps erörtert Haupt
ſächlich iſt es der Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters in
Berlin St Vallier welcher die Gemüther beſchäftigt Doch
hegt man in diplomatiſchen Kreiſen Frankreichs die Anſicht
daß durch einen Perſonenwechſel in der Geſandtſchaft die
guten Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland keine Einbuße
erleiden Sehr beachtenswerth iſt eine Bemerkung der
Krzztg welche allem Anſchein nach die Auffaſſung hieſiger

diplomatiſcher Kreiſe wiederſpiegelt
Anſcheinend wird es beweiſender Thatſachen und nicht

und des Schreckens O nein wir wiſſen Gottes Wille hat
es ſo gefügt dem wir uns in Ergebung beugen müſſen unſere
Todten ſind zu ihrer Ruhe eingegangen haben alle Schmerzen
überſtanden ſind aller Mühſal enthoben ſind aus der Fremde
zum Vaterhauſe heimgekehrt Kein Traum ängſtigt ihren
Schlaf kein Tagewerk weckt ſie zu neuer Plage kein Kampf
ruft ſie zu Verwirrung und Haſt Liebe hat ſie hinübergeleitet
aus der Bewegung des Lebens in die Ruhe des Todes Liebe
wird ſie willkommen heißen in dem wunderbaren Lande der
Vollendung Nicht ausgetilgt iſt ihre Spur in unſerer Mitte
ſie leben fort in ihren Werken in ihren Nachkommen und
Freunden in der Kraft V Geiſtes der ſich uns mitgetheilt
W als das lebendige Vermächtniß ihrer Perſon und ihres
Virkens ihre Thorheit und Schuld aber decken wir milde

zu wie wir hoffen daß auch ſie uns verzeihen was wir an
ihnen geſündigt haben Iſt es zu ſpät denjenigen die allzu
früh von uns gegangen e Verehrung und Dankbarkeit zu
weihen ſo wird die beſte Sühne begangenen Unrechts und
verſäumter er nng die ſein daß wir unſere Für
ſorge und Treue denen gegenüber verdoppeln die uns ge
blieben ſind

Ein Gang zu den Gräbern der Unſrigen iſt eine Vertiefung
unſerer ganzen Lebensanſchauung Denn an dieſen Gräbern
lernen wir rückwärts ſchauen auf den Lauf unſerer Schickſale
welche durch die Erinnerung an das Vergangene uns tüchtigmachen wollen für das Jutunfti e An dieſen Gräbern
ſteigen die Schatten geliebter Menſchen auf deren Rathſchläze
und Fingerzeige um ſo bedeutſamer ſind weil ſie durch den
Exnſt des Todes doppelten Nachdruck erhalten An dieſen
Gräbern werden wir daran gemahnt daß unſere eigene Stunde
nicht fern iſt und daß bald die Nacht kommt da Niemand
wirken kann An dieſen Gräbern werden unſere Gedanken
abgezogen von der Welt der R ichkeit und des Todes
und hingelenkt zu der höheren Welt des Lebens der Vollendung

in Gott und in der Ewigkeit
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a Redensarten bedürfen um den Eindruck dieſer De
miſſionen zu verwiſchen Unſere Regierung iſt zwar vorläufig
unbeſorgt ſie bleibt aber wachſam wie ſie es jeder Zeit war

Ueber die Perſon des neuen Botſchafters in Petersburg herr
ſchen noch Zweifel Das Gerücht von der Ernennung Léon
Renault s iſt der Agence Havas zufolge unbegründet
Präſident Grevy hat heute die Ernennung des vormaligen
Miniſters Magnin zum Gouverneur der Bank von Frankreich
unterzeichnet Nach aus Tunis eingegangenen Meldungen
fahren die franzöſiſchen Truppenabtheilungen fort die tuneſiſchen Aufſtindiſchen nach dem Süden zurückzudrängen im

Norden von Tunis iſt die Sicherheit wieder hergeſtellt und
die Eingeborenen kehren in ihre Ortſchaften zurück

n Jrland kommen trotz der Strenge und Aufmerkſamkeit
der Regierung dann und wann einzelne Acte vor welche be
weiſen daß die Landliga immer noch mächtig iſt Dazu
kommt noch daß wie gerüchtweiſe verlautet die Conſervativen
mit den Parnelliten in Unterhandlung ſtehen wegen eines
Bündniſſes zur vereinten Bekämpfung Gladſtones Doch wer
den ſich die beſonnenen Elemente auf beiden Seiten von einem
ſolchen unnatürlichen Bündniſſe wohl fernhalten Vielleicht
bringt der iriſche Deputirte Errington günſtigere Nachrichten
für Gladſtone Errington wird wie es heißt demnächſt von
Rom abreiſen um mit Lord Granville zu conferiren würde
aber in der zweiten Hälfte des December nach Rom zurück
kehren Für wahrſcheinlich gilt daß der Papſt den Cardinal
Manning und den Erzbiſchof von Dublin einladen werde nach
Rom zu kommen um ſich mit ihm über die Frage der Wieder
aufnahme der diplomatiſchen oder wenigſtens officiöſen Be
ziehungen zu der engliſchen Regierung auseinander zu ſetzen

Die Pforte hat dem griechiſchen Geſandten eine Note zu
gehen laſſen in welcher ſie die Schließung der griechiſchen
Poſtbureaus in der Türkei innerhalb dreier Tage verlangt
um der Pforte die peinliche Nothwendigkeit zu erſparen zu
Zwangsmaßregeln zu greifen wie ſolche von den griechiſchen
Behörden bei der Schließung des türkiſchen Poſtamtes in
Lariſſa angewendet wurden Jn der geſtrigen Sitzung der
Delegirten der Bondsbeſitzer wurde beſchloſſen daß die
Annuität von 180,00 Pfd welche den Betrag für den
Tribut von Cypern und die Taxe für den perſiſchen Tabak
Tumbiki repräſentiren mittelſt Anweiſungen auf die Zoll
gebühren bezahlt werde und daß der Adminiſtrationsrath der
Bondsbeſitzer den Zehnten für Tabak bis zur Höhe von
100,000 Pfd einkaſſiren ſolle Server Paſcha verlas ſodann
den Entwurf des bezüglichen Decretes welcher mit geringen
Abänderungen angenommen wurde Man glaubt daß die
Verhandlungen demnächſt beendet werden würden Nach
amtlicher Bekanntmachung werden die von Mekka kommenden
Pilger wegen der dort herrſchenden Cholera in Elvedj einer
erſten vierzehntägigen Quarantaine in Touz einer zehntägigen
und zwiſchen Beirut und Smyrna einer dritten ebenfalls
zehntägigen Quarantaine unterzogen

Deutſches Reich

X Berlin 18 Nov Officiös Die heutigen Morgen
blätter treffen bei Beurtheilung der kaiſerlichen Botſ chaft
wenigſtens in einem Punkte das Richtige indem ſie überein
ſtimmend bezeichnen daß die Wahl der ungewöhnlichen Form
nur aus der Abſicht hervorgegangen iſt die Uebereinſtimmung
des Kaiſers mit der Politik ſeines Kanzlers zweifellos und
feierlich zu eonſtatiren Am wirkſamſten wäre dies durch die
perſönliche Thronrede erfolgt Da in der letzten Stunde noch
ein leichtes Unwohlſein den Kaiſer an der perſönlichen Eröff
nung des Reichstages verhinderte ſo wählte man die Form
der Botſchaft weil die Umänderung der kaiſerlichen Rede in
eine Erklärung der Reichsregierung den angegebenen Zweck
nicht erreicht hätte Dagegen will man es dem Kanzler ver
übeln daß er das perſönliche Eintreten des Monarchen in die
zur Entſcheidung ſtehenden Fragen mit einer eigenen aller
höchſten Meinung herbeigeführt oder wenigſtens nicht ver
hindert habe Als ob in Preußen und ebenſo bei der Grün
dung des Reichs jener Conſtitutionalismus zum Grundſatz des
Staatsrechts erhoben worden wäre nach welchem der Monarch
nichts als das willenloſe Mundſtück einer vom Parlament
abhängigen Regierung iſt Wenn die Könige Friedrich Wil
helm J und Friedrich II mit ihrer Thätigkeit das Großeund das Kleine im Staate umfaßten ſo haben die ſpäteren

Könige bei der wachſenden Größe der Staatsaufgaben es ſich
niemals nehmen laſſen in kritiſchen und feierlichen Momenten
des Staatslebens die Entſcheidung zu geben und die moraliſche
Verantwortlichkeit dieſer Entſcheidung auf ſich zu nehmen
Seit der Einführung von Parlamenten als mitbeſchließenden
Factoren in Preußen wie ſpäter im Reich können die großen
Entſcheidungen allerdings nicht mehr ohne die Parlamente
vollendet werden aber das Einſchlagen der entſcheidungsvollen
Bahnen der eng der beſten Kräfte in der Nation zur
Verfolgung ſolcher Bahnen bleibt bei uns das ſchöne und
ehrenvolle Vorrecht der Monarchie welche hier niemals durch
eine von Parlamentsvoten abſetzbare Regierung zu einem
Schattendaſein herabgebracht werden wird Der Provinzial
Landtag für Weſtfalen wird vorausſichtlich zum 4 Dec be
rufen werden

O Berlin 18 Nov Jn der Dislocation der Reichs
äm ter dürfte in nicht zu ferner Zeit eine theilweiſe Aenderung
eintreten Als ein empfindlicher Uebelſtand macht ſich die
Zerſplitterung des Auswärtigen Amts über mehrere getrennte
Gebäude geltend und Fürſt Bismarck wünſcht eine Vereinigung
dringend Wie es heißt ſoll nur der Staatsſecretär des
Auswärtigen Amts mit ſeiner Abtheilung nach der Wilhelms
ſtraße 75 überſiedeln und dafür das Reichsſchatzamt in die
Räume Wilhelmsplatz 1 und 2 verlegt werden Vorausſichtlich
dürfte der nächſtjährige Etat eine Forderung zum Umbau desHauſes Wilhelmsſtraße 75 ehemals Decker enthalten

Berlin 19 Nov Das leichte Unwohlſein des Kaiſers
hat ſich vollſtändig ſo daß derſelbe am Donnerstag
die Vorſtellung im Schauſpielhauſe mit ſeinem Beſuch beehren
und alsdann noch kurze Zeit in der Oper verweilen konnte
Am Nachmittage deſſelben Tages hatte derſelbe auch noch den
Beſuch des Kronprinzen und des Prinzen Heinrich zu em
pfangen Jm Laufe des Freitags Vormittags ließ ſich der
Kaiſer zunächſt Vorträge halten ertheilte verſchiedenen Per
ſonen Audienz und unternahm darauf eine Spazierfahrt

Die Kronprinzliche Familie wird Sonnabend Vor
mittag wie ſchon gemeldet wieder nach Berlin überſiedeln
Prinz Alexander kehrte Freitag Abend von ſeinem Aufent
halte in Eller nach Berlin zurück Der Kaiſerl deutſche
Botſchafter in London Graf Münſter wurde dem Ver
nehmen nach e Nachmittag vom Reichskanzler Fürſten
Bismarck empfangen und zur Tafel geladen

Sehr befriedigt äußert ſich die N Pr Kreuz Ztg über
die Thronrede Das Blatt ſagt u

Se Majeſtät ſelbſt iſt es welche hier als Kaiſer zu dem
Reichstage und dem Volke ſpricht Die Rede athmet ſeinen
Geiſt es ſind ſeine Worte deren Träger der Reichskanzler
iſt ihr Jnhalt iſt hocherfreulicher Natur

Ueber die angebliche Kanzlerkriſis leſen wir heute ferner
in der N A

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Kaiſer und Fürſt
Bismarck haben weder in der z angenhet noch in der
Gegenwart beſtanden Der Gegenſtand der Berathungen war
ein ganz natürlicher und ſelbſtverſtändlicher Der Kaiſer hat
mit dem Reichskanzler erwogen welche Stellung angeſichts des
auffälligen Wahlergebniſſes einzunehmen ſein wird und dieſe
Erwägung hat Se Majeſtät zu dem Beſchluſſe geführt dieOppoſttion aufzufordern daß ſie ſich nicht mehr nur negativ

ſondern auch poſitiv an der Leitung der Geſchäfte betheilige
Es wird ſich bei dieſem e zeigen ob das Wahlergebniß
der Ausdruck einer beſtimmten Abneigung des Volkes gegen die
ſociale Reform iſt zu welcher ſich der Kaiſer ſchon in ver
ſchiedenen Thronreden namentlich in der vom Februar dieſes
Jahres bekannt hat Beſteht in der That eine ſolche Ab
neigung und zwar bewußt und dauernd ſo dürfen unſeres Er
achtens nach dem Grundſatze beneficia non obtruduntur weitere
Schritte auf dieſem Gebiete unterbleiben Die gleiche Erwägung
findet auf dem Gebiete der Zoll und Steuergeſetzgebung ſtatt
Der Kaiſer hat im Grunde genommen kein gen ge
hobenes Intereſſe an der Frage von Schutzzoll und Freihandel
von directen oder indirecten Steuern Wenn die Mehrheit der
Bevölkerung vorzieht die unabweisbaren Staatslaſten direct
aufzubringen ſo werden für die nächſten Bedürfnißfälle Steige
rung der Einkommen Klaſſen und Gewerbeſteuern eben ſo
gut wie die Beſteuerung des Tabaks mit oder ohne Monopol
in e gebracht werden können und wenn die Bevölkerung
durch ihre Wähler zu erkennen giebt daß ſie dauernd überzeugt
iſt bei dem Freihandelsſyſtem von 1865 1877 beſſer geſtanden
zu haben wie unter dem heutigen Schutze inländiſcher Pro
duction ſo wird der Kaiſer und ſeine Regierung jedes Maß

Handelsfreiheit eben ſo gut ertragen können wie die
ation

Heute Sonnabend findet die Präſidentenwahl für den
Reichstag ſtatt Man ſieht dieſer Wahl mit erklärlicher
Spannung entgegen Die Conſervativen halten an Herrn v Le
vetzow feſt der ſich zur Annahmebereit erklärt hat Das Centrum
wird den conſervativen Candidaten unterſtützen der auch wohl
Ausſicht hat durchzukommen wenn die Wilden für ihn
ſtimmen Von den vereinigten Liberalen iſt der Abgv Stauffenberg aufgeſtellt und zuſammen mit den
Liberalen werden für Letzteren die Volkspartei und die meiſten
der Wilden eintreten möglichenfalls auch die Socialdemo
kraten Es zerfällt das Haus bei dem Kampf um das
Präſidium in zwei gleich ſtarke Hälften welche von beiden den
Sieg davon trägt hängt von zufälligen Momenten ab Der
Reichskanzler hat conſervativen Abgeordneten gegenüber ge
äußert die Wahl v Levetzow s würde ihm wie den Bundes
bevollmächtigten erwünſcht ſein Freiherr v Franckenſtein
vom Centrum wird wahrſcheinlich als erſter Prof Hänel
Fortſchritt als zweiter Vicepräſident aus der Wahl hervor

gehen Bezüglich des letztgenannten ſind die Chancen jedoch
noch zweifelhaft

Durch Telegramm wird der Germania aus Rom ge
meldet daß die Ernennung des Generalvicars Kopp zum
Biſchof von Fulda nunmehr erfolgt iſt Die durch ein
päpſtliches Breve erfolgte Ernennung iſt im Conſiſtorium am
18 d zugleich mit der Ernennung des Biſchofs Vr Korum
vom h Vater proclamirt worden Die Vermuthungen und
angeblichen Mittheilungen mehrerer Blätter über die politiſche
Thätigkeit des Cardinals Hohenlohe während des Beſuches
bei ſeinem Bruder in Berlin ſind ſchreibt das citirte Blatt
weiter mit größter Vorſicht aufzunehmen

Der Etat veranſchlagt die Einnahmen an Zöllen auf
186 ,466 150 an Tabaksſteuer auf 11,020,240 an Zoll
und Tabaksſteuer Averſen auf 3,909,610 M in Summa
201,405,000 von denen nach der Franckenſtein ſchen Clauſel
der die Summe von 130 Millionen Mark überſteigende Betrag
den Einzelſtaaten nach Maßgabe der Bevölkerungsziffer zu
überweiſen iſt Es ſind dies 71,405,000 die ſich wie
folgt vertheilen die Ueberweiſungen aus den auf 12,066,000 M
veranſchlagten Stempeleinnahmen ſtellen wir in Parentheſe
daneben Preußen 43,020,100 M 7,269,530 Baiern 8,393,360 M
1,418,310 Sachſen 4,613,430 M 779,570 Württemberg

3,144,330 M 531,330 Baden 2,518,720 M 425,620 Heſſen
1,477,680 Mark 249,690 r n 925,470 Mark
156,390 Sachſen Weimar 489,540 M 82,730 Mecklenburg

Strelitz 159,890 M 27,020 Oldenburg 533,630 M 90,170
Braunſchweig 547,300 M 92 170 SachſenMeiningen 325,030 M
54,920 Sachſen Altenburg 243,730 M 41,160 Sachſen Coburg

Gotha 305,160 Mark 51,570 Anhalt 356,910 Mark 60,310
SchwarzburgSondershauſen 112,770 M 19,060 Schwarzburg
Rudolſtadt 128,144 M 21,660 Waldeck 91,470 M 15,460
Reuß ält L 78,520 M 13,270 Reuß j L 154,380 M 26,080
Schaumburg Lippe 55,370 M 9350 Lippe 187,930 M 31,760
Lübeck 95,110 M 16,070 Bremen 237,640 M 40,150 Ham
5 e t Mark 109,750 ElſaßLothringen 2,559,920 Mark
432,570

Die Mitglieder der deutſchen Volkspartei im Reichs
tage haben ſich ſoeben was in früheren Seſſionen ihrer ge
ringen Anzahl halber unterblieb als beſondere Fraction
conſtituirt

Auch der meiningiſche Landtag tritt am 28 d zuſammen
beſonders um die Staatsverträge betr Ablöſung der Zinsgarantie
für die Bahn Gera Eichicht und Fortbau der Bahn bis zur
baieriſchen Grenze bei Probſtzella Falkenſtein zu berathen

Buden Baden 18 Nov Nach dem heute Abend über
das Befinden des Großherzogs ausgegebenen Bulletin
war die Temperatur die heute Vormittag 36 betrug heute
Nachmittag 36,7 im Laufe des Tages hatte ſich vermehrtes
Nahrungsbedürfniß eingeſtellt Bei der in dem Befinden
des Großherzogs eingetretenen günſtigen Wendung ſoll von
jetzt ab nur ein Bulletin täglich ausgegeben werden

Halle den 19 November
Meteorologiſche Station

18 Nov 10 U Ab 19 Nov 8 U Mg

Barometer Millim 764,73 766,12Thermometer Celſius 213 1,88r gruchtigkeit 86,7 84 ,5in W1 SW119 Nov 6 Uhr früh Das böige Wetter bei abſchwächendem
Nordweſt und ſinkender Temperatur hielt geſtern noch an Ueber
nacht Ausheiterung Bar 764 Südweſt ſchwach bewöltkt
Therm 4 C aupunkt n d Klinkerf Hygrom 1,1
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
18 Nov 8 Uhr morgens Das Gebiet niederen Drucks im

nördlichen Skandinavien hatte ſich oſtwärts verzogen rapides

e e

Fallen des Barometers in Jrland deutete auf das Nahen einer
neuen Depreſſion vom Ocean her Ueber dem Nord und Oſtſee
gebiet weheten ſtarke nördliche und nordweſtliche Winde mit

eder Ausheiterung und Wärmeabnahme Jm ſüdlichen
itteleuropa war Bewölkung mit Niederſchlägen eingetreten

Haparanda 740 11 Nordweſt ſtark heiter Moskau 742 3
Nord leicht wolkig Hamburg 762 3 Nordweſt ſchwach halb
bedeckt Berlin 760 4 Nordweſt mäßig heiter Wien 762 7
Weſt mäßig wolkig Trieſt 761 11 Oſt leicht Regen Wies
baden 764 7 Nordweſt ſchwach wolkig

Jn den letzten Nächten ſind in verſchiedenen Gegenden z B
bei Ellrich aſHarz Naumburg und Freyburg ziemlich
heſtige Gewitter beobachtet worden

Aus Temesvar wird telegraphirt Die Waſſergefahr in
Werſchetz ſteigt ſtündlich und es ſtehen bereits mehrere Häuſer
und zahlreiche Keller unter Waſſer Der Vegakanalarm i in
der Gegend von Großzrediſtye angeſchwollen und hat mehrere
tauſend Joch Felder überſchwemmt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

8 Freyburg 18 Nov Eine erhebende Feig beging vor
Kurzem das kleine Dorf Zſcheiplitz Filiale von Freyburg
Dort mußten im Laufe des letzten Sommers die Dachung des
Kirchthurms erneuert der Thurmknopf abgenommen und an der
Kirche ſelbſt h Reparaturen vorgenommen werden Nach
Fertgwltwrg der Baulichkeiten wurde nun am Montag den
14 Nov die Einweihung im Beiſein des Gemeinde Kirchenraths
des Magiſtrats von Freyburg als Patron ſowie der betheiligt
geweſenen Bau und Zimmermeiſter von Herrn Diakonus Leſſing
vollzogen Derſelbe wies in ebenſo gewählten wie packenden
Worten auf die Bedeutung dieſes Tages für die Gemeinde hin
Alle Anweſeuden waren hingeriſſen von der klaren und wohl
durchdachten Rede des Herrn Geiſtlichen der auch in Freyburg
endlich das Jntereſſe für den Nachmittags Gottesdienſt neu
belebte und durch ſeine Predigten einen zahlreicheren Kirchenbeſuch
herbeiführte

J Wittenberg 19 Nov Bei der milden Witterung iſt es
noch m geworden die neue große Jnfanteriekaſerne
mit den Nebengebäuden unter Dach zu bringen Bei der Richte
feierlichkeit begleitete die Regimentskapelle die Geſänge Zur
Nachfeier erhielt von der Bauverwaltung jeder Polier 12 Mark
der Geſelle 3 der Lehrling 2 der Tagearbeiter 2,50 der Stein
träger 3 Mark Unter den mannigfaltigen Kunſtgenüſſen welche
in den letzten Wochen dem Publikum dargeboten wurden ſteht das
geſtrige Concert im Mittelpunkte welches der jugendliche Bürger
ſchullehrer R Bartmuß in Verbindung mit einigen Mitgliederu
des Deſſauer Hoftheaters veranſtaltete Das ſehr gewählte Pro
gramm wurde mit Kunſtverſtändniß ausgeführt Beſonders gefiel
das Trio in moll von Beethoven das Andante aus dem moll
Trio von Mendelsſohn und das Concert für Violine von Beriot
Violine Herr Rauchfuß Cello Herr Lübbe Sopran Frl
Kilian Clavier Herr Bartmuß Der Saal war überfüllt

Nordhauſen 18 Nov Der hieſige Zweigverein des
Harzvereins für Geſchichte und Alterthumskunde wählte in
ſeiner geſtrigen Verſammlung den Realſchul Oberlehrer Dr
Krenzlin zum Vorſitzenden den Erſten Staatsanwalt v Wille
um Stellvertreter den Profeſſor Dr Perſchmann zum Schriftſährer und den Banquier Frenkel zum Schatzmeiſter Bei Be

rathung der Statuten wurde beſchloſſen dem Verein eine größere
Ausdehnung zu geben durch Aufnahme von außerordentlichen
Mitgliedern und wurde ein bezüglicher Paragraph aufgenonom
men Auf Antrag beſchloß man u A das vom abgebrochenen
Barfüßerthor ſtammende Stadtwappen am Rathhauſe anzubrin
en Die Sociedade de instrucgao do Porto hat den Herrn
m pfor Dr Kützing zum correſpondirenden Mitgliede er

nannt
r Weißzenfels 18 Nov Vom hieſigen Schöffengericht

wurde heute ein 13 jähriger Knabe aus Burgwerben der
einem Schulmädchen mit einem Steine ein Auge ausgeworfen
W fahrläſſiger Körperverletzung mit 200 Mark Geldſtrafe ev
4 Wochen Gefängniß beſtraft

Dommitzſch 18 Nov Nachdem ſchon vor einigen Wochen
Herr Diakonus Wieſe nach Dachwig bei Erfurt verzogen iſt
folgt auch jetzt Herr Archidiakonus Steinhauſen einer Be
rufung als Paſtor nach Sipplingen bei Neuhaldensleben Beide
hieſigen Diakonate welche mit Minimalgehalt dotirt ſind
ſtehen alſo gleichzeitig in Vacanz und werden für diesmal durch
das königl Conſiſtorium beſetzt

Seehauſen i Altm 18 Nov Große Senſation erregte
geſtern Abend die Einbringung eines Diebes welcher wie ich
ſchon berichtete in der Nacht zum 16 d auf dem Rittergute
Falkenberg verſchiedene Bettſtücke ſtahl und damit nach Witten
berge flüchtete Der Umſicht des Polizeiſergeanten Heichert gelang
es ihn dort in der Perſon eines Arbeiters Held zu ermitteln und
in dem Augenblicke feſtzunehmen als er im Begriff ſtand mit
einer Frauensperſon die Betten zu zerſchneiden Seine Trund uüeberführung nach hier erfolgte ſofort Jn Salzwede
wurde in der Nacht zum 16 d M ein neues Stallgebäude des
Gaſtwirthes Birk d euer zerſtört Faſt gleichzeitig
brannten in dem nahen Wuſtrow drei Stallgebäude nieder
Von ruchloſer Hand ſind vor einigen Tagen in Stapel in einer
dem Koſſathen Thiemann zu Wohlenberg gehörigen Forſt
100 Stück junge Birken ab gebrochen Den Thäter hat
man noch nicht ermitteln können

Halberſtadt 18 Nov Jn der vierten Sitzung des
Schwurgerichts wurde 1 der Dachdecker Heinrich Siebert
von hier 50 Jahre alt katholiſcher Confeſſton wegen verſuchten
Mordes unter Verneinung von Seilen der Geſchworenen des
erſchwerenden Umſtandes der Ueberlegung und unter Zu
billigung mildernder Umſtände vom Gerichtshofe zu 412 Jahren
Gefängniß verurtheilt von Seiten der Staatsanwaltſchaft war
nur eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren beantragt der Gerichts
hof ging jedoch über dieſen Antrag hinaus unter Betonung daß
das Verbrechen ein ſchweres ſei da es ſich gegen den eigenen
Bruder gerichtet habe Der Angeklagte hatte nämlich ſeinen Bruder
den Arbeiter Wilhelm Siebert von hier mit dem er wegen Erb
ſchaftsangelegenheiten in größter Feindſchaft lebte mit einem Revol
verſchuß verwundet Beide waren in einer hieſigen Reſtauration
in heftigſten Streit gerathen und wurde als Grund der Zubilli
gung mildernder Umſtände die große Aufregung des Angeklagten
angenommen Der Verletzte iſt wieder geneſen und inzwiſchen
nach Amerika ausgewandert 2 Anklageſache gegen den Arbei

Chriſtian Arms aus Kl Germersleben wegen vorſätzlich er
Brandſtiftung Dieſer Angeklagte hatte im Monat Auguſt
bei Germersleben einen Getreidediemen in der Abſicht in Brand
geſteckt um wie er bei ſeinem Verhör ausſagte ein Obdach im
Gefängniß zu erhalten A hatte ſich am folgenden Tage ſofort
bei der Polizeibehörde ſelbſt geſtellt Sein Wunſch ſollte
im vollſtem Maße erfüllt werden indem ihn der
Gerichtshof zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilte
A war früher ein fleißiger und ordentlicher Menſch iſt aber
ſeit dem Tode ſeiner Frau ſehr heruntergekommen und hatte
ohne Kündigung ſeines See bei dem er gegen 20 Jahre
im Dienſte ſtand den Dienſt verlaſſen ohne aber anderweitig
Arbeit zu finden

Dem Hauptmann Frhr v Bothmar und dem OberStabs
Arzt 1 Klaſſe r Eilert beide im 7 Thür Jrf Reg Nr 96
iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihnen verliehenen
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des er lich ſachſen erneſtiniſchen
HausOrdens desgl dem Hautboiſten Welker in demſelben Re
giment zur Anlegung der ihm verliehenen demfelben Orden
affiliirten ſilbernen Verdienſt Medaille
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ondershauſen 18 Nov Der Hofbildhauer Profeſſorgähet aus Ruhla bereiſt zur Zeit im Auftrage der fü ichen

Regierung unſer ſchwarzburgiſches Ländchen zu dem Zwecke die
Verhältniſſe der Jnduſtrie kennen zu lernen und Mittel zur Auf
beſſerung derſelben vorzuſchlagen Herr Kugel hat anerkannt
daß die Ausbildung der Fabrikarbeiter eine zu geringe iſt und
daß die beſtehenden Porzellanfabriken und Malereien ſich beſtreben
müßten feinere und lohnendere Geſchäftsbetriebe zu erreichen
Er bezeichnete die Einrichtung einer Zeichenſchule als dringendes
e und wird eine ſolche wahrſcheinlich hier gegründet

werden
Sondershauſen 18 Nov Ein Rekrut aus einem benach

barken Dorfe entfernte ſich heimlich aus der Kaſerne und
erhängte ſich Aus Oel ze bei Großbreitenbach wird ein
Jagdunglück berichtet Nach beendeter Jagd begab ſich der
Forſtaufſeher Bier in Begleitung des Holzhauers Wilhelm Enders
nach Breitenbach Beide gingen in ruhigem Geſpräche neben
einander als das Gewehr des Bier welches über deſſen Schulter
hing ſich entlud Der Schrotſchuß ging dem Enders unter dem
rechten Arme in die Bruſt und tödtete ihn ſofort

Gera 17 Nov Nach dem bereits erwähnten Berichte
des abriiertgr2 für das Fürſtenthum ſind in den
Fabriken deſſelben außer den Arbeiterinnen rund 7000 Arbeiter
über 14 Jahren beſchäftigt Von dieſen ſind gegen alle Unfälle

r 5436 Arbeiter 529 Arbeiter ſind nur gegen haftpflich
tige Unfälle verſichert 735 Arbeiter ſind noch gar nicht ver
ſichert Viele Arbeiter dagegen ſind Mitglieder bei mehreren
Kaſſen 1982 Arbeiter haben eigene Kaſſen während für 2077 Ar
beiter die Arbeitgeber allein das Krankengeld bezahlen Fabrik
ſparkaſſen beſtehen bei den Firmen E Weber und E F Weiß
flog Erſterer zahlt den Arbeitern 10 Proc des Wochenlohnes
Wage ſchreibt dieſe gut und verzinſt ſie mit 5 Proc Rückt der
Winter heran und der Arbeiter hat Bedarf an Feuerungsmaterial
oder beim Quartalwechſel an Miethzins ſo kann er ſein Gut
haben erheben Die Handelsſchule wird z Z durch den
Geh Schulrath Dr Schlömilch aus Dresden einer eingehenden
Reviſion unterzogen Täglich finden Conferenzen des Lehrer
collegiums ſtatt an denen außer dem Genannten der Chef unſeres
Unterrichtsweſens Geh Staatsrath Dr Vollert theilnimmt zum
Zweck eines neuen Lehrplans und eines neuen Lehrgangs

Der er de Superintendent A H Braaſch der be
kannte Verfaſſer der gegen den Hofprediger Stöcker gerichteten
Broſchüre richtet in Folge der geſtern von uns erwähnten Ant
wort des Herrn Stöcker an denſelben nochmals einen offenen
Brief welcher in ſehr ſcharfem Tone gehalten Herrn Stöcker
von neuem in die Enge treibt ſo daß es den Anſchein hat als ob
es Herrn Stöcker nicht gelingen wollte die ihm zugeſchriebene
Beſchuldigung der Unwahrheit zu entkräften

Jn Großjena bei Naumburg iſt in der Nacht zum Freitag
dem N Krbl zufolge der Einwohner Wagner in ſeiner Woh
nung mit einem Beile erſchlagen worden Ein des Verbrechens
Verdächtiger ſoll bereits verhaftet ſein

Die Firma Hermann Fries in Leipzig eine der größeren
dortigen Commiſſionsbuchhandlungen fallirte und der Jnhaber
nahm ſich ſelbſt das Leben Jn einem Coupe 2 Klaſſe eines von

eintreffenden Perſonenzuges wurde Herr Fries todt
gefunden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die deutſche Geſellſchaft für öffentliche Geſund

heitspflege in Berlin hat in ihrer Dienstagsſitzung Profeſſor
Virchow zum Ehrenmitgliede ernannt

Einem Telegramme vom 138 d zufolge bezeichnen Nach
richten der Weimariſchen rung aus Rom die ungünſtigen
Mittheilungen über das Befinden Liszt s als un
begründet

Am 15 d iſt zum erſten Mal Gutzkow s Uriel Acoſta
in Amſterdam in Scene gegangen und zwar mit Ludwig Barnay
als Gaſt in der Titelrolle Enſemble Aufführung und Ausſtat
tung waren vortrefflich Coſtüme und Decorationen hiſtoriſch treu
und geſchmackvoll Jm erſten Acte verhielt ſich das Publikum
zuwartend aber nach Uriels großer Rede im zweiten Acte Jhr
dürft mir fluchen denn ich bin ein Jude brach ein Sturm von
Beifall los der ſich von Act zu Act ſteigerte Auch zahlreiche
Lorbeerkränze flogen auf die Bühne unter Anderem erhielt
Barnay einen prächtigen Kranz von den holländiſchen Schauſpie
lern Höchſt intereſſant war das Publikum in welchem man die
Nachkommen die Urenkel all jener Familien bemerkte die im
Uriel auftreten Die de Silva de Caſtro de Santos die

da Coſta ſelber Dazu ein abſolut localer Vorgang deſſen wich
tigſte Thatſache der Bannfluch gegen Uriel hier noch in leben
diger Ueberlieferung ſich erhalten hat Dieſe Aufführung war
ein kunſt und eulturhiſtoriſches Ereigniß und es bleibt nur ein
Räthſel daß man dreißig Jahre lang das Stück an dem eigent
e n ſeiner Begebenheit nicht zur Darſtellung ge
angen ließ

Das Luſtſpiel Krieg im Frieden iſt in engliſcher
Ueberſetzung in Daily s Theater in NewYork in Scene gegangen
Daſſelbe erzielte einen durchſchlagenden Erfolg

Vom Erzherzog Ludwig Salvator ſind ſoeben zwei
neue Reiſewerke erſchienen Bizerta und ſeine Zukunft und Um
die Welt ohne es zu wollen Das letztere bringt in Tagebuch
Form Skizzen über die Reiſe welche der Erzherzog in dieſem
Jahre zur Weltausſtellung nach Melbourne und über Amerika
zurück gemacht ohne daß er die Abſicht hatte eine ſolche Welt
fahrt zu unternehmen Ueber die auf dieſer Tour berührte Stadt
Hobarttown auf Tasmanien bereitet der Erzherzog ein ſeparates
Werk vor

Numa Roumeſtan von Alphonſe Daudet iſt ſoeben
in deutſcher Ueberſetzung Verlag von Heinrich Minden Dresden
und Leipzig erſchienen und zwar in 2 ſtattlichen Bänden wel he
mit dem Portrait des Autors geziert ſind Der Held dieſesneuen hochintereſſanten Romans iſt ein leicht erkennbares Spiegel

bild Leon Gamketta s des parlamentariſchen Führers in Frank
reich Daudet und Gambetta ſind alte Bekannte ſie ſind faſt
gleichzeitig aus dem Süden nach Paris gekommen beide in be
ſchränkten Verhältniſſen und beide ohne Empfehlungen und Con
nexionen und ſo haben ſie Jahre hindurch zuſammen in einem
kleinen Café verkehrz und ſchon von damals her datirt Daudet s
nur zu begründete Abneigung gegen ſeinen Landsmann Mit
trefflicher Schärfe und bitterer Jronie iſt Numa in ſeinem ganzen
Phraſenthum und ſeiner politiſchen Unbeſtändigkeit geſchildert
Daudet hat augenſcheinlich der ben Nation rückſichtslos
und unverhüllt die wahre Geſtalt des Mannes vor Augen führen
wollen der immer wieder von Neuem die Zügel der Regierung
an ſich zu bringen ſucht und der keine Mittel und Wege ſcheut
um ſeinem grenzenloſen Egoismus die Pfade zu ebnen

Gechichte der Deutſchen Nation von Herm Mich Richter
gr Octav Berlin Verlag von Oswald Seehagen Preis 5

Der Verfaſſer liefert in dieſem Buche
eine deutſche Geſchichte welche die Entwickelung der Nation nicht
in der Aufeinanderfolge einer Reihe mehr oder minder wichtiger
Details ſondern durch die r der großen Züge dieſerEntwickelung darzuſtellen ſucht Demgemäß iſt nicht wie es ſonſt
zu geſchehen pflegt auf die militäriſchen und diplomatiſchen Au
nalen das Hauptgewicht gelegt worden ſondern alle Aeußerungen
der Nationglthätigkeit ſind mit derſelben Aufmerkſamkeit behandelt
worden Nicht einzelne Perſönlichkeiten oder Klaſſen wollte der
Verfaſſer hervorheben ſondern wie er ſchon im Vorwort ſagt
auf jene Millionen von Exiſtenzen welche vor uns geweſen und
deren Wachsthum und Bewegung die Geſchichte hervorbringen
wollte er einen Strahl des Lichts werfen

Vermiſchtes
Großer Diebſtahl Aus London telegraphirt man unterm

18 November Folgendes Am Mittwoch Abend erſchienen mehrere
Individuen in dem Zweigpoſtamte in Hattongarden in London
drehten daſelbſt das Gas ab und bemächtigten ſich der Beutel
mit eingeſchriebenen Briefen welche Diamanten im Werthe von
80,000 Pfd Sterl 1,6 Mill Mark adreſſirt an verſchiedene
Diamantenhändler auf dem Feſtlande enthielten Die Diebe ſind
noch nicht entdeckt

Große Vermächtniſſe Der am Dienstag in Barmen ver
ſtorbene Herr Ludwig Ringel der ſchon bei Lebzeiten mannigfache ſchöne Beweiſe ſeines wohlthätigen edlen Sinnes an den
Tag gelegt und für gute Zwecke ſtets mit großer Freigiebigkeit
ein rat hat für verſchiedene Zwecke großartige Legate ausgeſetzt
ſo u A der Unterbarmer Gemeinde 400,000 Mark zum Bau
einer Kirche dem Verſchönerungsverein 100,000 Mark der Stadt
Lennep als ſeinem Geburtsorte 100,000 Mark der Barmer Con
zertgeſellſchaft 20,000 Mark Weiter ſollen faſt ſämmtliche chriſt
liche und wohlthätige Vereine der Umgegend mit namhaften Sum
men bedacht ſein und ſich die Höhe der verſchiedenen Vermächt
niſſe auf ungefähr eine Million belaufen

Eiſenbahnbrand Mitten auf der mainzer Eiſenbahnbrücke
über den hein gerieth am Donnerstag früh gegen 5 Uhr ein
mit 14 Faß Spiritus beladener Waggon eines Güterzuges in
Brand Es wurde alsbald angehalten nachdem der Zug bis in
die ſtädtiſche Anlage gefahren war um die Brücke nicht zu ge
fährden Der hinkere Theil des Zuges wurde ſodann abgehängt
während der vordere Theil mit dem brennenden Waggon bis zum
Eingange des Bahnhofes fuhr woſelbſt nicht ohne Gefahr der
Feuerheerd iſolirt wurde An Löſchen war nicht zu denken der
anslaufende Spiritus ſetzte die Schwellen der Geleiſe in Brand
ſelbſt die Schienen und der theilweiſe eiſerne Unterbau wurden
nicht unerheblich beſchädigt

Die Sedlmayerſche Spatenbrauerei in München ſteht ſeit
geſtern Vormittag in Flammen

Zu den pommerſchen Judenkrawallen Vom Stolper
rer d wurden am 5 d 12 Perſonen welche am

8 Auguſt an den Pellnower antiſemitiſchen Zuſammenrottungen
theilgenommen und größere oder geringere Ausſchreitungen ſich
hatten zu Schulden kommen laſſen zu Gefängnißſtrafen von
2 Jabren bis 4 Monaten verurtheilt Der Schievelbeiner
Judenkrawallproceß beginnt nächſten Montag und dauert
vorausſichtlich über eine Woche 29 Angeklagte und 105 Zeugen
ſind zu vernehmen Zu dem Neuſtettiner Straßenunfugs
proceß der am 2 und 3 Dec verhandelt werden ſoll ſind
8 Angeklagte und 58 Zeugen geladen

Wegen Da iſt der Stadtrath Friedländer in Brom
berg ein überaus einflußreicher Mann der als die Seele der
Stadtverwaltung bekannt war zudem Rittergutsbeſitzer in ver
ſchiedenen Kreiſen Mitglied des Herrenhauſes in Disciplinar
unterſuchung mit eventueller Amtsentſetzung genommen worden
Herr Friedländer hat den Ausgang der Unterſuchung nicht abge
wartet ſondern ſeine ſämmtlichen Aemter ſofort nie t

Fahrläſſige Tödtung und Selbſtmord Am ittwoch
Nachmittag zeigte der 18jährige Oberſekundaner Hermann Kurſchat
in Gumbinnen ſeinem Stubengenoſſen dem 16jährigen Tertianer
Ernſt Weinert einen ſechsläufigen Revolver Derſelbe war leider
geladen und entlud ſich aus unbekannter Urſache wobei die Kugel
Weinert in den Kopf drang und deſſen Tod nach einer Stunde
herbeiführte Kurſchat gerieth darüber in W Welrne und ent
floh unter Mitnahme des Revolvers Am andern Tage fand
man ſeine Leiche am Ufer des Romintefluſſes ein Schuß durch
die Schläfe hatte ihn getödtet

Die Cholera iſt den jüngſten Berichten aus Mekka zufolge
dort immer noch im Zunehmen r und fordert täglich
einige hundert Opfer Der Krankheit wird dadurch großer
Vorſchub geleiſtet daß die ſehr eng gebaute Stadt während der
Wallfahrtszeit die vor einigen Wochen zu Ende ging von Menſchen und Thieren faſt überfüllt iſt und außerdem ſtark an Waſſer

mangel leidet Dazu kommt noch daß die Pilger den zwei Tage
reiſen langen Weg von der Hafenſtadt Dſcheddah nach Mekka zu
Fuß und faſt ganz nackt zurücklegen müſſen Dies alles verma
ſie jedoch nicht abzuſchrecken ja die meiſten von ihnen freuen ſi
ſogar noch daß es ihnen nun gegönnt ſein dürfte in der heiligen
Stadt ihr Leben zu beſchließen Viele Pilger laſſen ſich auch
ſobald ſie nur die erſten CholeraSymptome an ſich wahrnehmen
auf einem Teppiche zur Kaaba hintragen um im Angeſichte des
Heiligthums ihren Geiſt auszuhauchen Ein indiſcher Fürſt ließ
ſich ſogar in das Jnnere der Kaaba tragen um dort zu ver
ſcheiden Für dieſe Gunſt teſtirte er dem Heiligthume 90000 Fres
Seit 10 Wochen iſt der Preis der Gräber in Mekka faſt auf das
Zwölffache geſtiegen Jeder Pilger ſehnt ſich danach auf dem
dortigen Friedhofe dem heiligſten des Jslam begraben zu werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Novbr Original Wochenbericht

Die Herbſtcampagne welche vordem ſeitens der Speculation mit
einer unabſehbaren Reihe glänzender Finanzoperationen ausgeſtat
tet wurde ſcheint der Börſe eine arge Enttäuſchung bereiten zu
wollen An Stelle der erwarteten geſchäftlichen Regſamkeit er
blicken wir heute auf dem Börſengebiete einen lethargiſchen Zu
ſtand der die ſpeculativen Kräfte langſam zu zerſetzen droht und
ſtatt der präſumirten ſteigenden Coursbewegung hat ſich ein
Abbröckelungsprozeß herausgebildet der nach und nach alle Werthe
in ſeine Kreiſe hineinziehet Etwas Auffallendes hat dieſe Erſchei
nung nicht da es im Weſen der Speculation begründet iſt daß
ſie die Zukunft in ihren Unternehmungen escomptirt und von dem
Augenblicke an in welchem ihre Vorausſetzungen zur Verwirk
lichung gekommen ſind dieſe ihrer Zugkraft entkleidet werden und
nach neuen anregenden Momenten geſucht wird Von den letzteren
eine zur Anfachung der geſunkenen Unternehmungsluſt genügende
Menge aufzufinden bietet im Augenblick ſeine beſonderen Schwie
rigkeiten weil die im Monat October gemachten herben Erfah
rungen ſeitens der Speculation noch unvergeſſen ſind und die
Betheiligung des Publikums an dem Börſengeſchäft auf ein ſehr
beſcheidenes Minimum herabgeſunken iſt welches mit der Reduc
tion der Empfänglichkeit für günſtige Einflüſſe unmittelbar ver
ſchmolzen iſt Daher kommt es daß unſere Commiſſionshäuſer
ohne Aufträge bleiben und das Tagesgeſchäft ſich vorzugsweiſe
auf den Handel zwiſchen den Maklern beſchränkt Daß dieſe Ge
ſchäftsunluſt einen rückwirkenden Einfluß auf die Geſammttendenz
hat kann nicht geleugnet werden ſie wirkt um ſo intenſiver da
im Augenblick die Hauſſeneigung an Terrain verloren hat und
eine ziemlich kräftige Contremine im Entſtehen begriffen iſt Jn
Ermangelung ſachlicher Daten welche Veranlaſſung zu einer leb
hafteren Thätigkeit hätten geben können wurde von der einen wie
der anderen Seite durch Lancirung tendenziöſer Gerüchte Stim
mung zu machen verſucht Fallimentsgerüchte wurden von Paris
nach Wien hier und von hier nach Wien gemeldet und nachdem
ſie ihre Wirkung gethan von allen Seiten dementirt Aehnlich
verhält es ſich mit der zu Gunſten der Disconto Geſellſchaft in
Umlauf gebrachten Nachricht daß dieſes Jnſtitut mit der Um
wandlung der Krupp ſchen Werke in eine Actiengeſellſchaft
betraut ſei Aus der hieſigen Anweſenheit des Commer
zienrathes Krupp und ſeinem zufälligen Beſuche der
Disconto Geſellſchaft hatte irgend ein findiger Kopf jenes

d 7 do an ſonſtigen Activen

überdauern und dem ganzen Bankenmarkte eine relative Feſtigkeit
zu verſchaffen ſo daß derſelbe im Großen und Ganzen von Cours
rückgängen verſchont geblieben iſt Die von Paris abhängigen
Papiere lagen ſchwach weil das Gambetta ſche Miniſterium als
wenig vertrauenerweckend betrachtet wurde und man überdies
bezüglich des Verlaufes der Pariſer Medioliquidation nicht ohne
Beſorgniß war Die bei Gelegenheit der Eröffnung des Reichs
tages zum Ausdruck gekommene hohe Friedenszuverſicht unſerer
Regierung konnte zu keinerlei Einfluß gelangen weil der übrige
Jnhalt der kaiſerlichen Botſchaft beſonders derjenige Theil der
ſelben welcher die zu befolgende Handels und Wirthſchaftspolitik
betrifft einer entſchiedenen Mißbilligung begegnete Auf dem Ge
biete der Gründungen nimmt die Errichtung eines größeren
Ereditinſtitutes unter der Firma Deutſche Landesbank das her
vorragendſte Intereſſe in Anſpruch Es ſcheint ſich in dieſem
Falle um die Beförderung agrariſch antiſemitiſcher Zwecke zu
handeln um ein Pendant zu der in Belgien und Frankreich häufig
erfolglos unternommenen Katholiſirung des Capitals Wahr
ſcheinlich werden die Unternehmer in aller Kürze die Erfahrung
machen daß das Capital weder zu katholiſiren noch zu chriſtiani
ſiren iſt daß demſelben vielmehr in indispenſabler Weiſe der kosmo
politiſche Charakter anhaftet Wie auf dem Effectenmarkte ſo
herrſchte auch auf dem Geldmarkte tiefſte Stille die Nachfrage
wie das Angebot war gering dennoch konnte ſich der Privat
disconto bis auf 5 Procent heben zu welchem Satze Wechſel
offerirt blieben

Berlin 18 Nov Jn der heutigen Sitzung des Reichs
bankausſchuſſes wurde Herabſetzung des Bankdisconts an
heimgegeben weil die Reſerve ſteuerfreier Noten auf Mk 80

eillionen geſtiegen iſt Die Majortität des Ausſchuſſes lehnte
indeß die Herabſetzung ab

Elberfeld 18 No Nachm Einnahmen der Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahn im October 5,450,263 Mark gegen
October 1880 Mehreinnahme 91,668 M Vom 1 Jan bis ult
October 48,917,755 M gegen 1880 Mindereinnahme 1,093,630 M
Einnahmen der Ruhr Sieg Eiſenbahn incl FinnentropOlpe Oct
1881 588,221 M gegen 1880 Mehreinnahme 8605 M Ein
nahmen der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn und der Ruhr Sieg
Eiſenbahn zuſammen im October 1881 6,038,484 WachenMehreunghme 100,273 M Einnahmen der Bergiſch Märkiſchen
und der Ruhr Sieg Eiſenbahn zuſammen vom 1 Jan bis ult
October d J 54,361,795 Mark gegen 1880 Mindereinnahme

097,662 Mark

Halleſche Getreide und ProduetenVörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 19 Novbr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
matt 213 228 exquiſite Waare bis 243 M
gen 1000 Kilo matt 201 204 W Gerſte
matte Kaufluſt Preiſe e behauptet Landgerſte 167 177
Chevalier 180 bis 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 1450 bis
5 M Hafer 1000 Kilo matt 165 170 Mark Hülſen

früchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 245 250 Linſen
50 Kilogr 19 23 M Weiße Bohnen trockene Waare 50 Kilo
gramm 12 Mark Kummel 50 25,50 26,50 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 156 157 M Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen50 Kilo blauer ohne Angebot Stärke 50 Kilo 2325M Spiritue
10,000 LiterProc loco höher Kartoffel 51,50 M Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 Kilo 28,50 M bez Solaröl 50 Kilo
8,75 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5 M hieſige 5,20
bis 5,50 M Futtermehl 50 K 8,50 M Kleie Roggen 50 K
6,10 6,50 M Weizenſchaale 5,25 Weizengrieskleie 5,90 bis
6,10 M Oelkuchen 50 loco und Termine 50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 19 Nov
Auch heute war das Angebot wieder etwas reichlicher und
bedang Weizen noch letzte Preiſe während Roggen im Werthe
etwas verlor Alle übrigen Artikel blieben unverändert Weizen
12 Säcke à 85 Ko br 234 bis 246 Mark mittlere Waare
210 231 M 195 207 M Roggen 12 Säcke à 84
Ko br 195 198 feinſter einzeln 201 M Gerſte 12 Säcke à
75 Ko br 135 150 M beſſere 156 162 feine und Chevalier
gerſte 165 174 M extrafeine bis 183 M Hafer 12 Säcke

50 Ko br 99 105 M VictoriaErbſen per 12 Sack à 90 Ko
br 240 270 M Raps und Rübſen ohne Angebot Mais

e Kilo Donau 156 158 amerikaniſcher 156 158 M
ehlen

Zuckerbericht Halle 18 Nov Rohzucker Nach dem
voraufgegangenen lebhaften Geſchäft der vorigen Woche trat im
Rohzuckermarkte eine unentſchiedene Haltung ein Raffinerien
hielten ſich theilweiſe ganz vom Markte zurück während die von
Exporteuren zu erzielenden Gebote 0,40 0,50 M niedriger ge
griffen waren Neuerdings machte ſich indeſſen wieder etwas
mehr Kaufluſt geltend und ſind zu folgenden Preiſen 1,500,000
Kilo 360,000 Etr gehandelt Kryſtallzucker über 98
Kornzucker 97 do 96 90 64,00 64 80 do 956220 63 20 M do 94 Rohzucker 939 h
Nachproducte 94 9190 59,00 56,50 do 90 88 56,00 bis
51,00 M Melaſſe o T 9,00 10,20 M Raffinirter Zucker
bleibt namentlich in effectiven Broden ſehr knapp und überwiegt
die Nachfrage bedeutend das Angebot Gem Zucker die etwas
reichlicher vorhanden ſind werden feſt auf Preis gehalten
Raffinade ffein o do fein o F 84,50 Melisffein o F do mittel Gem Raffinade
m F 81,00 82,00 do II m F 78,50 79,00 Gem
Melis I m F 77,50 78,00 do II m F M Farin
blond gelb m F M

Stettin 18 November Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen pr November 235,00 pr Frühjahr 225,00 Roggen
pr November 187,00 pr Nov Dec 183,00 pr Frühjahr 171,00
Rübſen r Nov 265,00 Rüböl 100 Kilogr pr Nov 5600
pr April Mai 57,00 Spiritus loco 50,00 pr Nov 50,90 pr
Nov Dec 50,39 vr Frühjahr 51,50

Amſterdam 18 Nov Nachm er Getreidemarkt
Schlußbericht Weizen auf Termine höher pr März 311

Roggen loco höher auf Termine unverändert Wun 210 pr
Mai 202 Rüböl loco 33 pr Herbſt 33 pr Frühj 34

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 November
v Berlin 18 Nov

aActiva
1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und an

Gold in Barren oder ausländ Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 520,780,000 8

2 Beſtand an Rei d 3,510 13 do an Noten anderer Banken
4 do an Wechſeln
5 do an Lombardforderung
6 do an Effekten
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Paſſiva
M 120,000,000 unverändert

16,425,000 unverändert
763,752,000 16 525,000

4,237,000
23

8 das Grundcapital
3 der Reſervefonds

10 der Betr d umlauf Noten
11 die ſonſtigen täglich fälligen Verehe keiten 13412 die ſonſtigen Paſſiven 341,000

Waſſerſtands Nachrichten nSaale Halle n Ab Unterh 1,80 19 Morg 1,80

s

Gründungsproject conſtruirt man nahm dieſe Gelegenheit beim
Schopf um eine Hauſſe in Commanditantheilen zu etabliren
die imſtande war das Dementi jener Gründungsmeldung zu

Trotha 18 Nov Unterh 2,12 19 Morg 2,12
albe 18 Nov Oberp 1,50 1,05s erat er 18 Nov Unter ken Peget 0,62
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Wir empfehlen für die bevorſtehenden Einkäufe unſere bedeutenden Vor
räthe gediegen und geſchmackvoll gearbeiteter

Möbel Spiegel und Polſterwaaren
und ſichern ſtreng reelle Bedienung

Stylgerechte Ausführung ganzer Zimmereinrichtungen

Gebr Bethmann Halle a gr Steinſtr 63

werc e 2 2wer Mohne Einlegen von Brettern
mit 2 4 und 6 Auszügen

Schnellſte und bequeme Handhabung elegante Formen verbunden mitgrößter Solidität bei wirklich billigen Preiſen hen dieſe Tiſche ſehr
beliebt gemacht

Gebr Bethmann Möbeltabrik Halle a

Wiener Schaukelstühle

Kindermöbel Camin Clavier u
Schreibſtühle etc etc

zu Fabrikpreiſen

Gebr Bethmann
Halle aS

Patent Bett
8 zwei WehBequeme Bettſtelle mitNachts Matratze

Mit größter Leichtigkeit in genannte
2 Formen zn ſtellen

n e tiſche dauerhafte bequeme und billigee Möbel von einfachſter Ausſtattung
30 bis zu den eleganteſten Exemplaren

Jlluſtrirte Preisliſten franco

Gebr Bethmann Halle aS
S Patent Univervalstuhl

I Beſtes Weihnachtsgeſchenk
Jn alle nur wünſchenswerth bequeme Lagen und

Stellungen leicht und mühelos zu bringen
rühmlich empfohlen von den höchſten Auto
ritäten als das
denkbar beſte u praktiſchſte Möbel

für Geſunde und Kranke in ſeiner Zweck
mäßzigkeit unübertrefflich empfehlen zu
billigen Preiſen

Gebr Bethmanm Halle aS
Patent Dniverval Fahrstuhl

Neueſtes Reichspatent
empfehlen

Gebr Bethmann

Halle aS e
Conſtruirt mit Ia Stahldruckfedern ſowohl zum Schieben als Selbſt

fahren geeignet das vollkommenſte bis jetzt exiſtirende Fahrzeug ſeiner Artjowie alle übrigen Sorten von Krankenfahrwagen zu bigen e 11057

I17 Bernh Som

I7 Große Ulrichſtraße 17
Sortgeſetter Total Ansperkan

wegen Geſchäftsaufgabe

Um die Räumung des Lagers möglichſt zu beſchleunigen ſind die Preiſe ſämmtlicher Artikel
derart herabgeſetzt worden daß keine Coneurrenz im Stande iſt für ähnliche Preiſe gleiche
Qualitäten zu liefern

Als beſonders geeignet zu Einkäufen für den Weihnachts Bedarf empfehle

I Posten Carrirte schwerste leinene Bettzeuge
Handweberei

F 1 Posten Prima Hausmacher Handtücher in
Damast und Fwillich1 Posten beste engl und deutsche Waschen
tücher in allen Qualitäten

I 1 Posten hochelegante Bamenkragen und Gar
nituren V er Theile des Selbſtkoſtenpreiſes

ete etc
mrerän r

Das langjährige Renommeé meiner Firma bürgt für die Güte und Reellität
ſämmtlicher Waaren

alle a dmer rege Ulrichſtraße 17

zer FoulardTücher Dtzd nur 1,00 Kinder Latz und Hänge

J empfehlen in vorzüglichſter Ausführung
J nur 50

J Geſtreifte Flanell Herren Hemden nur 1,25 Doppelt Köper Fla
nell Herren Hemden nur 1,75

AmTage gen
Wir empfehlen dieſes äußerſt prak

ein A t F Weihnachtswünſchet S der Knaben und MädchenS von 14 Jahren zKein us er auf füllen iſt alle teltern leicht
Lange vor der Weihnachtszeit e ehe an der Hand unſeres

Auf die Alt und Jung ſich freut WLieſt man in den Zeitungsſpalten
Wo wird Ausverkauf gehalten
Ausverkäufe aller Orten
Und von Waaren aller Sorten

Und das Publikum erſtaunt
Geht auch hin wenn gut gelaunt
Was im Ausverkauf zu ſehen
Denkt man billig zu erſtehen
Doch da wird man bald o Schrecken

rad das Gegentheil entdecken

Kindertaſchentücher Dtzd nur 30 etücher 2 Dtzd nur 1,25 Größte reinleinene Taſchentücher o Dtzd
Feinſte Schwei

Deshalb giebt auf Ausverkauf
Heutzutag man gar nichts drauf
Denn es merken s ſchon die Kinder
Was daran iſt und dahinter
Daß man was den Laden hütet

Dorten zum Verkauf nur bietet S S haltenden und belehrenden
d ZJnhalts Zuſendung gratisAlſo nimmt beim Weihnachtskauf und frauco durch Hr Richter s Central

Jeder ſchleunigſt ſeinen Lauf zig
Zur Berliner Commandite
Wo man billig und ſolideReich ſortirte Auswahl findet Visitenkarten
Wie der Preiscourant hier kündet jaub

Reinlein Taſchen auber elegant u billigft empfiehltHerm Röhler
vorm Jul Bürger

grohe Steinſtraße 5
Nicht mehr im Eckladen

illuſtrirten Weihnachts
Catalogs ihre Wahl freffen

Derſelbe enthält eine reiche
Auswahl billiger und dabei
Aider Spiele und Be

S ſchäfrigungsmittel unter

nur 1,50 Bunte Herren Taſchentücher nur 25 9

Schürzen von 20 an Wiener Damen Latz Schürzen von 40
an DamenMoiree Schürzen von 50 an Große Wirthſchafts
Schürzen nur 40 4 Doppelt gedruckte Wirthſchaftsſchürzen nur
50 60 75 Geſtickte Kinder Kragen Dtzd nur 25 5 Geſtickte
Damen Kragen Dtzd nur 25 Geſtickte Damen Garnituren
Kragen und Stulpen zuſammen nur 50 5 Rüſchen Meter 10 5
Seidene Schleifen und Lavallier nur 20

Damen Vilz Unterröcke
nur aus gutem reinwollenen Tuchfilz mit reichen Garnirungen v 1,75
an Steppröcke ſowie Watten Röcke nur 2,50 Geſtrickte Damen
Röcke nur 1,50 Geſtrickte Kinder Röcke in allen Größen nur 45
Flanell Kinderhöschen nur 75 9 Geſtrickte KnabenAnzüge

Cord Barchent Damen Hoſen nur 1,50 und 1,65
Flanell DamenHoſen nur 1,75 und 2 Geſundheitshemden
für Damen und Herren in Wolle Merino und Vigogne von 90 9 an

66 Gr Steinſtr 66
WinterUeberzieher von 17

an bis 45
M Kaiſer Mäntel von 4 an

bis 24
Schlafröcke größte Auswahl

von 11 A an
Winter Anzüge für Herren

von 20 bis 45
Alles in größter Neuheit ſau

Iberſte Ausführung reelle Stoffe
empfiehlt

Geſtrickte HerrenHoſen in weiß
und farbig von 70 an bis zu den allerbeſten Walk und Strick
Jacken von 1,25 an Geſtrickte Herren Weſten nur 3,00

Tlüsch Gapotten Leopold Löwenthal
das Allerneueſte der Saiſon elegant garnirt in großer Auswahl von 66 gr Steinſtr 662,25 an Theater Concert und Promenaden Tücher ſowie f
Zephyr Velour und Waffel Taillen Tücher zu fabelhaft billigen e ePreiſen Halbſeidene wollene und halbwollene Cachenez von 29 5
an Reinſeidene Cachenez von 1,75 an Warm gefütterte Da
men und Herren Handſchuhe nur 35 9

Abgepasste leinene Handtücher
mit rothem Rand das ganze Dtzd nur 225 Weiße StubenHand
tücher Ditzd nur 4,50 GerſtenkornHandtücher Dizd nur 5,00
Weißleinene Wiſchtücher mit rothem Rand Dtzd nur 3,50 Schwerſte rein
leinene Rolltücher nur 1,25 Waffel Staubtücher Dtzd nur 50

Mein Lager fein geſchnitzter

Holz Arbeiten
Garderobehalter Handtuchhalter
Bürſtenkaſten Zeitungsmappen
Rauchſervice Schreibzeuge Ta
baksdoſen e 2e welche ſämmtliche

Reinwollene Tuchtiſchdecken mit reicher Stickerei nur 2,25
Patent Scheuertücher nur 25 Seifenlappen Dizd nur 50 4

WaffelBettdecken mit langen Franzen von 1,75 an Tiſchtücher
und Servietten in vorzüglichen Qualitäten

Damen Herren u Kinder Wäsche
in bekannt großer Auswahl bedeutend billiger wie üherall

Penchel s Berliner Commancdit Geschäſt

Halle aS 16 Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe
S Aufträge nach Außerhalb werden ſofort u gewiſſenhaft effectuirt

Große

Lager und Anfertigung
von

Herren Damen Kinder und Bettwäsche
Taschentücher mit eleganter Monogramm Handstickerei

Solide Stoffe u Arbeit Modern Billige Preise
X 6 Leinen Lager u Ausstattungs MagazinP e W emüt J in Halle a Neuphäuser 8/4

Ich bitte um götige recht baldige Zuwendung der mir zuge
dachten geshätzten Aufträge

e rReorganiſirte Flarterrschinle rntelatikdee ham t
Geſims Ornamenten Biumen u Früch e Holz u Marmor Wand u TeckenMal rei
Stil u Farbenlehre Perſpektiv Geſchäftsführung Zeichn en u ſ w Volle Penſion

36 M d Dir Uittenkoferpro Monat Eintritt jederzeit Programme gratis d

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Drug und Verlag von ODito Hendel

Gegenſtände zur Stickerei eingerichtet
ſind empfiehlt ſehr billig
Albin Hentze echmeerſtr 39

Complette Lanbſägekaſten
Laubſägehol LaubſägeVorlagen
Laubſägeblätter ſowie alle Laub

ſäge Utenſilien
empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze Schmeerſtr 39

J J 7
Familien Nachrichten

Die geſtern Abend erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Mila

geb Johannſen von einem prächtigen
Mädchen zeigt hocherfreut an

Eſſen Rheinpreußen 17 Nov 1881
Auxust Nebert Apotheker

Todes Anzei e
Allen lieben Freunden und Bekannten

die Trauerkunde daß meine liebe Frau
unſere gute Mutter und Schweſter
Frau Paſtor Goeppel Auguſtine
geb Reiſtbach am Donnerstag Nachts

212 Uhr im 66 Lebensjahre ſanft in
dem Herrn entſchlafen iſt

Großkugel ünd Weißenfels
den 18 November 1881

Jm Namen der Hinterhliebenen
Der tiefbetrübte Gatte

Goeppel P
Mit Beilagen

e 2

c c
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